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So sehen unsere Hauptforderungen 

gegenüber dem AVR nun aus: 

 

• 13,45 % Gehaltserhöhung auf 

12 Monate 

• weitere 1,3 % Erhöhung auf je 

6 Monate für längere Laufzei-

ten, maximal 24 Monate 

• 350 Euro Erhöhung der Azubi-

Vergütungen 

• Übernahmegarantie für ausge-

lernte Auszubildende bis Ende 

2026 

 

Darüber hinaus haben wir mit dem 

AVR einen Austausch zur Tarifre-

form 2019 begonnen. 

 

  

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

am 15. Januar 2025 starten die Ta-

rifverhandlungen Volks- und Raiffei-

senbanken im hessischen Langen.  

Zur Vorbereitung hatten wir uns be-

reits im 2. Halbjahr 2024 in 3 Work-

shop-Gesprächen mit dem AVR 

fachlich intensiv ausgetaucht.  

Gut vorbereitet hoffen wir nun auf 

eine schnelle und materiell gute 

Tarifrunde. Im Rahmen einer Onli-

ne-Befragung, an der 15.905 Be-

schäftigte teilgenommen haben, 

hatten Sie uns mitgeteilt, wie hoch 

unsere Forderungen zur Tarifrunde 

sein müssen. Der gewichtete 

Durchschnitt aller Antworten betrug 

13,45 % auf 12 Monate.  

Wir haben Ihre Forderung ohne 

weitere Veränderung an den AVR 

weitergeben, und werden für de-

ren Umsetzung kämpfen. 

 
 

Verhandlungsspitze des 

DBV der Tarifrunde 2025 
 
v.l.n.r:  
 

Stefan Linden, VR Bank 
RheinAhrEifel eG 
 

Holger Lätzsch, Volksbank in 
Ostwestfalen eG  
 

Stefan Griggel, Ostfriesische 
Volksbank eG  
 

Stephan Szukalski, DBV-
Bundesvorsitzender 

Es geht los! Am 15. Januar starten die  

Tarifverhandlungen Volks- und Raiffeisenbanken 

DBV-Verhandlungskommission Workshop-Gespräche 2024 
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Wesentlicher Punkt bleibt für uns 

aber eine allgemeine Gehaltsan-

passung, die die gute wirtschaftli-

che Lage der Teilbranche wider-

spiegeln muss, und nicht hinter den 

anderen Abschlüssen der letzten 12 

Monate zurückbleiben darf. 

Wir sind dabei weiter auf Ihre Unter-

stützung angewiesen. Ein Beitritt 

zum DBV ist die einfachste Mög-

lichkeit, unsere Verhandlungspositi-

onen zu unterstützen! 

Stephan Szukalski 

DBV-Bundesvorsitzender 
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So sehen wir zum Beispiel in der 

Endstufe der VG B2 Nachbesse-

rungsbedarf, die VG A1 ist außer-

ordentlich aufzustocken – aber 

auch eine ganze Reihe weiterer 

Nachbesserungen im Tabellenlauf 

stehen auf unserer Wunschliste. 

Wir werden sehen, was davon um-

setzbar ist, sind aber guter Dinge, 

dass zumindest ein Teil unserer Vor-

stellungen realisiert werden kann.   

Auch seitens des AVR gab es Än-

derungsvorschläge, die unsere 

große Tarifkommission in Sitzungen 

im Oktober und Dezember bewer-

tet hat, und über die wir in den Ta-

rifverhandlungen weiterverhandeln 

werden. 

 

Anmeldung für den 

DBV-Newsletter hier: 

 
 

Hier können Sie Mitglied 

werden im DBV: 

 
 

(Dafür QR-Code scannen.) 

DBV – Wir stärker als ich 

http://www.dbv-gewerkschaft.de/

